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IN KÜRZE

Merkur CUP
Vorrunden beim
TSV Grasbrunn
Die 29. Auflage des Merkur
CUP ist zurück im Verbrei-
tungsgebiet dieser Ausgabe.
Am Montag, 1. Mai gehen
im Kreis 13 beim TSV Gras-
brunn (Am Sportpark 1) die
Vorrunden des wohl welt-
größten E-Juniorenturniers
über die Bühne, das der
Münchner Merkur zusammen
mit dem Bayerischen Fuß-
ball-Verband ausrichtet. Ins-
gesamt gehen zwölf Mann-
schaften in vier Gruppen an
den Start. In Gruppe 1 tref-
fen ab 9 Uhr FC Ismaning,
VfR Garching und SC Grüne
Heide aufeinander. Eben-
falls ab 9 Uhr ermitteln in
Gruppe 2 Kirchheimer SC,
FC Aschheim und TSV Feld-
kirchen ihren Sieger. Um
11.30 Uhr ist Anpfiff für die
Gruppen 3 (SV Lohhof, TSV
Grasbrunn, FC Phönix
Schleißheim) und 4 (SV Dor-
nach, FC Unterföhring, SV
Heimstetten). Die jeweils
zwei Gruppenersten qualifi-
zieren sich für das Kreisfina-
le am Sonntag, 14. Mai (Mut-
tertag). Für die Finalisten im
Kreis geht es dann am17. Ju-
ni zum Qualifikationstur-
niere für die Bezirksfinals,
die am Wochenende, 1./2.
Juli, ausgetragen werden.
Das große Finale des Mer-
kur CUP steigt am 15. Juli in
Unterhaching.

Beim Mädchenturnier in
Grasbrunn, ebenfalls am 1.
Mai, bekommt es das Team
der Gastgeber ab 14.25 Uhr
mit FC Perlach FC Teutonia
und SG Gröbenzell/Puch-
heim zu tun. lüh

Volleyball
Bestensee stellt
Insolvenzantrag
DieNetzhoppers KW-Besten-
see, respektive die Ballsport-
Liga GmbH als Träger des
Volleyball-Bundesligisten,
haben einen Insolvenzan-
trag gestellt, heißt es in einer
Mitteilung der Volleyball-
Bundesliga (VBL). Bis zuletzt
hätten die Verantwortlichen
vorOrt alles dafür getan, die-
sen Schritt abzuwenden. Der
Lizenzierungsausschuss der
VBL überlege, unterwelchen
Voraussetzungen ein Spiel-
betrieb in der Bundesliga in
der kommenden Saison
2023/24 aufrechterhalten
werden könne. VBL-Ge-
schäftsführer Daniel Sattler:
„Die Eröffnung des Insol-
venzverfahrens ist nicht
gleichbedeutend mit dem
Entzug der Bundesligali-
zenz.“ mm
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FC Unterföhring schlägt den Tabellenführer
Ziel brachte. NICO BAUER

SV Bruckmühl – FC Unterföhring
1:2 (1:2).

FCU: Fritz - Kretzschmar (63. Ari-
fovic), S. Bahadir, A. Arkadas, hel-
ler - Em. Gümüs, Sahingöz (76.
Antonio), Siebald (87. Er. Gü-
müs), T. Arkadas - Volland (90.+3
Aliji), Fischer.

Tore: 0:1 Siebald (5.), 1:1 Köbl
(16.), 1:2 Siebald (45.) – Gelb-
Rot: S. Bahadir (69., wiederholtes
Foulspiel), Pichel (90.+1).

Schiedsrichter: Luca Schultze (FC
Stern) – Zuschauer: 140.

zum neuerlichen Führungs-
treffer. Nach einem Ballge-
winn an der Mittellinie schal-
tete man schnell um. Sahin-
göz schickte Volland steil
und der legte den zweiten
Siebald auf. Mitte der zweiten
Halbzeit musste Sahin Baha-
dir nach einem Laufduell mit
hartem Körperkontakt von
beiden Spielern mit Gelb-Rot
vom Feld. Diese harte Ent-
scheidung wurde aber kein
Thema, weil der FCU nichts
mehr zuließ und das 2:1 ins

Kreuzeck, während der eine
oder andere Bruckmühler
schon den Ausgleich feierte.
Der FC Unterföhring kon-

trollierte das Geschehen und
machte ein ganz starkes
Spiel. „Wir haben einfach un-
seren Plan durchgezogen“,
sagte Trainer Andreas Faber
später, „und das ist auswärts
beim Tabellenführer nicht
ganz risikolos.“ Unterföhring
suchte immer die Lösung
nach vorne und kammit dem
Pausenpfiff völlig verdient

nicht sehr ergiebigen Heim-
spieltag.
Der zwischenzeitliche Aus-

gleich von Daniel Köbl (16.)
war ein Kopfball nach einer
Ecke, bei dem Torwart Sebas-
tian Fritz nicht sonderlich
gut aussah. Für den Keeper
war es ein undankbares Spiel,
weil er kaum Bälle aufs Tor
bekam, aber eine Viertelstun-
de vor dem Ende mit einer
Superparade zur Stelle war.
Fritz fischte einen Kopfball
nach einer Ecke aus dem

Spiel in BruckmühlwarMaxi-
milian Siebald, der in den
vergangenenWochen viel für
die Mannschaft gearbeitet
hat und sich deshalb diesmal
den Titel „Man of the Match“
wirklich verdient hat. Bereits
in der 5. Minute fiel ihmnach
einer Ecke der zweite Ball vor
die Füße und er suchte sich in
aller Ruhe das lange Eck aus.
Zuvor hatten die Unterföh-
ringer schon eine erste Chan-
ce, so das Bruckmühl früh
vorbereitet war auf einen

Unterföhring – Der FC Unter-
föhring schwebt nun zwi-
schen den Welten irgendwie.
Mit einer superstarken Leis-
tung gewann der Landesligist
2:1 (2:1) beim Tabellenführer
SV Bruckmühl und kann nun
von der Aufstiegs- bis zur Ab-
stiegsrelegation alles noch er-
reichen. Nach den Leistungen
der vergangenen Wochen ist
ein Abrutschen in den Tabel-
lenkeller aber ziemlich un-
wahrscheinlich geworden.
Der Mann des Tages beim

Feldkirchen Lions greifen wieder an
Footballer profitieren vom Boom: Nach Neuaufbau im Jahr 2020 stehen jetzt 70 Spieler im Kader

die Größe des Kaders den Ver-
ein vor dem ersten Auswärts-
spiel in Augsburg am kom-
menden Samstag vor logisti-
sche Herausforderungen.
„Wir werden dort mit einem
großen und einem kleinen
Bus sowie zwei Autos hinfah-
ren“, kündigt Abteilungslei-
ter Eggersberger an. Aus
sportlicher Sicht sei das Ziel
in Augsburg klar, sagt Trainer
Thomas Herzsprung: „Dort
wollen wir den ersten Sieg
holen.“

liga mitmischt.
Geht es nach dem Abtei-

lungsleiter, dann wollen die
Lions dort jedoch nicht lange
bleiben. Binnen der nächsten
Jahre wolle man in die Bay-
ernliga aufsteigen, sagt Eg-
gersberger. „Wir haben hier
ein gutes Potenzial“, betont
er – schließlich sind die Lions
der einzige Footballclub im
östlichen Landkreis. Dazu
kommt eine starke Nach-
wuchsarbeit durch das Team
um Jugendleiterin Kerstin

an. Von 2016 bis 2019 spielte
das Team in der Bayernliga,
doch kurz vor Ausbruch der
Pandemie verließen die Trai-
ner und fast alle Spieler den
Verein. Im Jahr 2020, erzählt
Eggersberger, habe man
dann den Neuaufbau gewagt
– zunächst mit nur drei Spie-
lern. Doch nach und nach
formte sich dank des steten
Zustroms eine Mannschaft,
die voriges Jahr in der Auf-
bauliga antrat und nun also
in der fünftklassigen Landes-

kirchen gehören. Dabei profi-
tiere man vom Football-
Boom, der derzeit in Deutsch-
land herrsche. „Das ist eine
Welle, auf der wir schwim-
men“, sagt Eggersberger, der
dem American Football seit
35 Jahren verbunden ist – erst
als Spieler, später als Vereins-
funktionär und zeitweise
auch als Ligaobmann.
Dem Vorstand der Lions,

die 2007 in Taufkirchen aus
der Taufe gehoben wurden,
gehört Eggersberger seit 2014

VON PATRIK STÄBLER

Feldkirchen – Für das sportli-
che Highlight dieser Partie
sorgen die Gastgeber – im-
merhin. Beim Stand von 0:13
ist es Lorenz Schmidt, der
Safety bei den Feldkirchen Li-
ons, der einen gegnerischen
Pass aus der Luft pflückt und
sich danach auf den Weg
macht. Tief in der eigenen
Hälfte spurtet der Footballer
los, vorbei an Freund und
Feind sowie nahezu übers
komplette Feld, ehe er nach
90 Yards die Endzone der
Fursty Razorbacks II erreicht
– zum Touchdown.
„Das war eine tolle Aktion

von ihm“, lobt sein Trainer
Thomas Herzsprung – einer-

seits. Andererseits ist es be-
zeichnend für das erste Sai-
sonspiel der Feldkirchen Li-
ons in der Landesliga 3, dass
ausgerechnet ein Defensiv-
spieler die ersten und einzi-
gen Punkte des Clubs erzielt.
Denn offensiv, das räumt
Herzsprung hinterher ein,
„war noch Sand imGetriebe“.
Und so kassieren die Lions
auf heimischem Platz und
vor gut 250 Zuschauern am
Ende eine 6:13-Niederlage.
„Ich bin trotzdem absolut

zufrieden mit der Leistung
meiner Mannschaft“, betont
Thomas Herzsprung. „Fürs-
tenfeldbruck ist aus meiner
Sicht der Favorit in dieser Li-
ga.“ Sein Team hingegen
müsse sich erst noch finden,
auch weil vor dieser Saison
etliche Neugänge hinzugesto-
ßen sind. Mehr als 70 Spieler
umfasse der Kader mittler-
weile, sagt Alexander Eggers-
berger, der Abteilungsleiter
der Lions, die zum TSV Feld-

Schwer zu halten: Zum Saisonauftakt kassieren die Lions (grau) allerdings noch eine 6:13-Niederlage gegen die Fursty Razorbacks II. FOTO: GERALD FÖRTSCH

Denk. So wurden in den ver-
gangenen Jahren mehrere
Bayerische Meisterschaften
und Vizetitel geholt. Aktuell
stellen die Lions Mannschaf-
ten in den Altersklassen U13,
U16 U19 undU11 –wobei nur
die ersten beiden im Ligabe-
trieb spielen.
Mittelfristig sollen die Ta-

lente aus der eigenen Jugend
dann auch bei den Männern
zum Zug kommen, wo aktu-
ell freilich kein Personalman-
gel herrscht. Vielmehr stellt

In den nächsten
Jahren soll’s in die
Bayernliga gehen

Boxer Sperr kämpft um den Bezirkstitel
Trio der KG Haar/Kirchseeon bei der Oberbayerischen – Pech für Wagner

dor Alajdin Emini vom Tur-
nierausrichter Piccolo Fürs-
tenfeldbruck. Doch Sperr sei
als Vorjahresmeister entspre-
chend selbstbewusst aufge-
treten. „Topfit und durch sei-
nen Sieg vom Vortag moti-
viert übernahm er die Regie
im Ring“, berichtet Felixber-
ger von einem engen Kampf.
Letztendlich erzielte Sperr

Haar – Die BoxerMarcel Fratz,
Michael Wagner und Vincent
Sperr von der Kampfgemein-
schaft TSV Haar/ATSV Kirch-
seeon haben sich bei den
Oberbayerischen Meister-
schaften in Fürstenfeldbruck
ausgezeichnet verkauft. Mit
160 gemeldeten Kämpfern
dauerte das Mammutturnier
zwei Tage.
Vincent Sperr legte im Mit-

telgewicht einen Blitzstart
hin, berichtet Trainer Hel-
mut Felixberger, der die
Kämpfer zusammen mit Di-
no Massaro und Franz Germ
betreute. Bereits in der ersten
Runde schickte Sperr seinen
Gegner Jakob (Geretsried)mit
einer blitzschnellen Links/
Rechts-Kombination zu Bo-
den. Trotz empörter Proteste
der Geretsrieder Fans zählte
Ringrichter Alexander Dar-
bisch den Geretsrieder aus
und erklärte Sperr zum Sie-
ger. Im Halbfinale am nächs-
ten Tag traf er auf Lokalmata-

Erfolgreicher Auftakt: Der Haarer Vincent Sperr (r.) wird von
Ringrichter Alexander Darbisch zum Sieger über Jakob (Ge-
retsried) erklärt. FOTO: TSV HAAR

aufgrund seiner besseren
Taktik wesentlich mehr Tref-
fer und gewann. Er wird am
6.Mai im Finale umdenMeis-
tertitel von Oberbayern
kämpfen.
Wesentlich schwerer er-

wischte es Marcel Fratz im
Halbschwergewicht, wo ihm
Leon Mataj gegenüberstand.
Der junge Ingolstädter ist

deutscher U19-Vizemeister
und in blendender Form.
„Trotzdem hatte er gegen
den erfahrensten Mann der
Kampfgemeinschaft alle
Fäuste voll zu tun“, sagt Felix-
berger. Fratz habe auf alle An-
griffe eine Antwort gehabt.
So blieb der Kampf zwei Run-
den lang ausgeglichen. Erst
im Schlussdrittel setzte sich
das Ausnahmetalent Mataj
gegen Fratz durch.
Ebenfalls als Außenseiter

stieg Michael Wagner gegen
den bayerischen Vizemeister
des Vorjahres, Kasim Tagiza-
dah (BC Cukur), in den Ring.
Doch Wagner hatte einen
starken Tag und zermürbte
Kasim zwei Runden lang. In
der dritten Runde brach der
Ringrichter den Kampf we-
gen zu großer Überlegenheit
Wagners ab. Wegen einer
Handverletzung erhielt Wag-
ner nach dem Medizincheck
am nächsten Tag keine ärztli-
che Startgenehmigung. mm

BFV-Vize
Schraudner im
BLSV-Präsidium

Landkreis – Mit Robert
Schraudner steht künftig der
Vizepräsident des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes
(BFV) an der Spitze des Sport-
beirats beim Bayerischen
Landessport-Verband (BLSV)
und zieht damit auch als Mit-
glied ins Präsidium ein. Der
59-jährige Bankfachwirt ist
hauptberuflicher Geschäfts-
führer beim TSV Waldtrude-
ring ist und als Vorsitzender
für verantwortlich für den
Fußball-Bezirk Oberbayern.
Mit der neuen Aufgabe ist
Schraudner oberster Interes-
sensvertreter der aktuell 57
Sportfachverbände mit ihren
insgesamt 4,5 Millionen Mit-
gliedern aus rund 11 700 Ver-
einen. Schraudner ist nicht
neu im Sportbeirat. Im Sep-
tember 2022 hatte BFV-
Schatzmeister Jürgen Falten-
bacher als ständiger Vertreter
des bayerischen Amateurfuß-
balls im Gremium den Stab
bereits übergeben. mm

BayernsBasketball
erholt sich von
Corona-Delle

Landkreis – Rund 50 Delegier-
te aus über 300 bayerischen
Basketballvereinen haben
beim Verbandstag und zuvor
beim Jugendtag des Bayeri-
schen Basketball-Verbandes
(BBV) in Straubing grundle-
gende Zukunftsentscheidun-
gen getroffen.
Die Zahl der aktiven Bas-

ketballer ist nach der Corona-
Delle auf Rekordwerte geklet-
tert. Aktuell sind 25 789 Bas-
ketballer in Bayern regis-
triert, davon 17 640 Kinder
und Jugendliche. 2019, in der
letzten Saison vor den Lock-
downs, gab es noch rund 23
700 Spielerpässe.
Mit klarer Mehrheit verab-

schiedete der Verbandstag
die Verankerung einer Viel-
fältigkeitsquote in der Sat-
zung. Demnach sollen den
Präsidien und Vorstandschaf-
ten in Landesverband und Be-
zirken künftig mindestens
zwei Frauen und mindestens
zwei Männer angehören. mm


